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Zusammenfassung 
Der Kanton Wallis, vertreten durch die Dienststelle für Wald, Natur und Landschaft hat 
Dr. Dani Rüegg, 8722 Kaltbrunn den Auftrag erteilt, die Verjüngungskontrolle Kanton 
Wallis einzuführen und auszuwerten.  
 
Die Verjüngungskontrolle im Kanton Wallis erfolgt mit temporären Stichproben in Indi-
katorflächen. Die Lage der Indikatorflächen im Projektgebiet wurde gemeinsam durch 
die Ingenieure Waldbewirtschaftung, Revierförster und Wildhüter festgelegt.  
 
Die Aufnahmen erfolgen alle vier Jahre in denselben Indikatorflächen. Nach der Erst-
aufnahme 2014 erfolgte nach 2018 im 2022 die dritte Aufnahme in denselben Indika-
torflächen. Die Feldarbeiten wurden durch die Revierförster in Zusammenarbeit mit den 
Wildhütern von April bis Juli 2022 erledigt. Bei der Aufnahme 2018 und 2022 wurden in 
allen Indikatorflächen alle Probeflächen gemäss Plan aufgenommen. Im 2014 waren 
wesentlich weniger Punkte und teilweise vor allem verjüngungsreiche Punkte erfasst 
worden. 
 
Die Verjüngung ist vielfältig. Tanne zeigt Defizite im Aufwuchs. 
 
Die Verbissintensität 2022 beträgt für alle Baumarten 15 Prozent. Sie ist bei keiner 
Baumart unter, sondern bei allen im Bereich des Grenzwertes. 
 
Von 2018 bis 2022 hat der Verbiss weiter tendenziell um neun Prozent abgenommen, 
deutlich bei Tanne. Bei Vogelbeere liegt eine deutliche Zunahme vor. Bei den Indika-
torflächen zeigen eine von drei eine Abnahme und zwei eine Zunahme. 
 
Die Verjüngung ist vielfältig mit einem Tannenmangel im Aufwuchs. Der Verbiss hat 
tendenziell abgenommen. Er ist für mehrere Baumarten an der oberen Grenze. Der 
Verbiss sollte weiter gesenkt werden, damit sich insbesondere die Mischbaumarten 
und Tanne verbreiten und aufwachsen können. 
 
 
 
 
Kaltbrunn, im September 2022 
 
 
 
 
 
 
Dr. Dani Rüegg 
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1 Methodik und Untersuchungsgebiet 
Der Kanton Wallis, vertreten durch die Dienststelle für Wald, Natur und Landschaft hat 
Dr. Dani Rüegg, 8722 Kaltbrunn den Auftrag erteilt, die Verjüngungskontrolle Kanton 
Wallis einzuführen und auszuwerten.  
 
Die Verjüngungskontrolle im Kanton Wallis erfolgt mit temporären Stichproben in Indi-
katorflächen. Es wird die Verjüngungsstruktur und die Verbissintensität erhoben. Ver-
änderungen der Verbissintensität1 in den Indikatorflächen können durch Folgeaufnah-
men aufgezeigt werden (RÜEGG 1999b).  
 
Die Lage der Indikatorflächen im Projektgebiet wurde gemeinsam durch die Ingenieure 
Waldbewirtschaftung, Revierförster und Wildhüter festgelegt. Die Feldarbeiten wurden 
durch die Revierförster in Zusammenarbeit mit den Wildhütern von April bis Juli 2022 
erledigt.    
  

Nr Name Gemeinde Forstrevier 

 

Standort Aufnahme 

VS 201 Hôtel  Weisshorn Anniviers Anniviers Fichtenwald 2014, 2018, 2022 

VS 202 Vercorin- Le Mont Chalais Vallon Fichten-Tannenwald 2014, 2018, 2022 

VS 203 Founou Hérémence Cône de Thyon Fichtenwald 2014, 2018, 2022 

VS 204 Forêt de Doeure Conthey Conthey Fichten-Tannenwald  2016, 2020 

VS 205 Forêt Noire Isérables Ecoforêt Fichtenwald 2016, 2020 

VS 206 Lac de Vernamiège Mont-Noble Vallon Fichtenwald 2016, 2020 

VS 207 Les Morasses Anniviers Anniviers Fichtenwald 2016, 2020 

Tab. 1-1: Indikatorflächen im Kreis Zentralwallis. Die Karte in Abb. 1-2 auf der nächsten 
Seite zeigt alle Flächen mit Aufnahmen 2014 bis 2022. In Abb. 1-3 sind die Indikator-
flächen mit Aufnahmen 2022 separat dargestellt. 
 
Die Verbissintensität 2022 ist der Anteil der Pflanzen in Prozent an der Gesamtpflan-
zenzahl, die im Zeitraum von Frühling 2021 bis Frühling 2022 durch Schalenwild am 
Gipfeltrieb verbissen wurden. 
 
Die Auswertung umfasst die statistische Aufbereitung der erhobenen Felddaten, ihre 
umfassende Darstellung in Tabellenform sowie die Erläuterung der Resultate in einem 
Bericht. 
  

                                                      
1  Die Verbissintensität beschreibt den Verbiss der Gipfeltriebe innerhalb eines Jahres als 

Anteil an den insgesamt vorhandenen Gipfeltrieben. 
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Abb. 1-2: Indikatorflächen Verjüngungskontrolle Kanton Wallis. 2016/2020 grün, 
2014/2018/2022 rot. Karte: Kanton Wallis. 
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Abb. 1-3: Indikatorflächen Verjüngungskontrolle Kanton Wallis Jahr 2022. Karte: Kan-
ton Wallis. 
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2 Grenzwerte 
Die Grenzwerte der Verbissintensität für einzelne Baumarten sind in EIBERLE & NIGG 

1987 hergeleitet und inzwischen breit abgestützt. Überschreitet die Verbissintensität 
den Grenzwert nach Eiberle, so ist das Risiko gross, dass in Zukunft erhebliche Anteile 
dieser Baumarten ausfallen werden. Anhand der Beziehungen zwischen Verbissinten-
sität und dem Ausfall der Verjüngung kann auch der Anteil der wildtierbedingten Morta-
lität errechnet werden (EIBERLE 1989, RÜEGG 1999a). 
  

Die Grenzwerte von EIBERLE & NIGG 1987 sind für sehr grosse Aufnahmegebiete erar-
beitet worden. Die Indikatorflächen im Kanton Wallis sind dazu verhältnismässig klein. 
Entsprechend vorsichtig sind die Vergleiche der vorliegenden Verbissintensitäten mit 
den Grenzwerten nach Eiberle zu interpretieren.  
 
Baumart Buche* Ahorn Vogelbeere* Fichte Tanne Lärche 

Grenzwert 20% 30% 35% 12% 9% 22% 

Tab. 2-1: Grenzwerte der Verbissintensität nach Eiberle. *Für Buche und Vogelbeere 
wurden die Grenzwerte entsprechend dem Wachstumsverlauf dieser Baumarten und 
den Grenzwerten der übrigen Baumarten festgelegt. 
 

Ist die Stammzahldichte kleiner oder die Baumartenverteilung wesentlich anders als 
bei natürlichen Standortsverhältnissen, so ist von entsprechend tieferen Grenzwerten 
auszugehen. Dies ist insbesondere bei der Interpretation der auf den Stichproben er-
mittelten Verbissintensitätswerte zu berücksichtigen. 

Der Bericht fasst die wichtigsten Ergebnisse für die Pflanzendichte, die Baumartenver-
teilung und die Verbissintensität zusammen. Bei der Verbissintensität wird von  
- "über dem Grenzwert nach Eiberle" gesprochen, wenn der ganze Vertrauensbe-

reich oberhalb des Grenzwertes nach Eiberle liegt. 
- "im Bereich des Grenzwertes nach Eiberle" gesprochen, wenn der Vertrauensbe-

reich den Grenzwert mit beinhaltet. 
- "unter dem Grenzwert nach Eiberle" gesprochen, wenn der ganze Vertrauensbe-

reich unterhalb des Grenzwertes liegt. 

 Die Vertrauensbereiche können mit Hilfe des Blattes Statistik abgeleitet werden: 
- Obere Vertrauensgrenze: Der Wert der letzten Spalte (95%-V'int.) muss zur Ver-

bissintensität hinzugezählt werden, um die obere Grenze des Vertrauensbereiches 
zu ermitteln. Die obere Grenze ist für den Zustand der Verbissintensität maximal 
100%.  

- Untere Vertrauensgrenze: Der Wert der letzten Spalte (95%-V'int.) muss von der 
Verbissintensität abgezählt werden, um die untere Grenze des Vertrauensberei-
ches zu ermitteln. Die untere Grenze ist für den Zustand der Verbissintensität mi-
nimal 0%.  

 

Grosse Vertrauensbereiche deuten auf eine grosse Streuung innerhalb des Perimeters 
hin. Die Vertrauensbereiche für die Verjüngungskennziffern wie die Verbissintensität 
sind vergleichsweise gross, weil häufig standörtlich bedingte kleinflächige Unterschiede 
vorkommen. Um die Vertrauensbereiche trotzdem möglichst klein zu halten, wird die 
Verjüngungskontrolle mit Stichproben nicht flächendeckend durchgeführt, sondern auf 
Indikatorflächen (RÜEGG 1999b). Damit wird es möglich, genauere Aussagen zur Grös-
senordnung des Wildtiereinflusses wie zu dessen Entwicklung machen zu können. Die 
Vertrauensbereiche sind für die Verbissintensität jeweils auch im Text angegeben.  
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3 VS 200 Kreis Zentralwallis alle Indikatorflächen 
 

Voraussetzungen 

Bei der Aufnahme 2018 und 2022 wurden in allen Indikatorflächen alle Probeflächen 
gemäss Plan aufgenommen. Im 2014 waren wesentlich weniger Punkte und teilweise 
vor allem verjüngungsreiche Punkte erfasst worden. Die Entwicklung der Verjüngung 
wird deshalb anhand der Jahre 2018 und 2022 dargestellt (s. Abb. 3-2 auf der nächs-
ten Seite). 

 
Pflanzendichte 

Die Pflanzendichte beträgt 19‘406 Pfl/ha. Auf 29% der Probeflächen sind mehr als 
10'000 Pfl/ha anzutreffen, auf 54% weniger als 2‘500 Pfl/ha. 
 

Baumartenverteilung 

Der Anteil der Anwuchsphase mit einer Grösse von weniger als 0,4 m an der gesamten 
Verjüngung beträgt 88%. Die Baumartenanteile sind vielfältig auf Lärche, übrige Laub-
bäume und Fichte verteilt mit beigemischt Tanne, übrige Nadelbäume und Vogelbeere. 

In der Aufwuchsphase ab 0,4 m Grösse sind 2‘252 Pfl/ha vorhanden. Fichte, Lärche 
und übrige Laubbäume sind prägend, mit dabei Vogelbeere. Tanne fehlt weitgehend. 
402 Pfl/ha sind grösser als 1,0 m. 

Fichte ist auf 40% der Probeflächen verbreitet, gefolgt von übrigen Laubbäumen 
(28%), Vogelbeere (21%), Lärche 19%), übrigen Nadelbäumen (14%) und Tanne 
(13%). Auffallend ist die starke Abnahme der Verbreitung mit zunehmender Grösse bei 
Vogelbeere und bei Tanne (s. Abb. 3-2 auf der nächsten Seite).  
 

Verbissintensität 

Die Verbissintensität beträgt für alle Baumarten 15% (+/-10%). Sie ist bei keiner 
Baumart unter, sondern bei allen im Bereich des Grenzwertes. (s. Abb. 3-1 auf der 
nächsten Seite). 
 

Entwicklung 2018 bis 2022 

Der Verbiss hat von 2018 bis 2022 weiter tendenziell um -9% (+/-14%) abgenommen, 
deutlich bei Tanne (-24%+/-13%). Bei Vogelbeere liegt eine deutliche Zunahme vor 
(+21%+/-15% s. Abb. 3-1 auf der nächsten Seite). Bei den Indikatorflächen zeigen eine 
von drei eine Abnahme und zwei eine Zunahme. 
  

Fazit 

Die Verjüngung ist vielfältig mit einem Tannenmangel im Aufwuchs. Der Verbiss hat 
tendenziell abgenommen. Er ist für mehrere Baumarten an der oberen Grenze. Der 
Verbiss sollte weiter gesenkt werden, damit sich insbesondere die Mischbaumarten 
verbreiten und aufwachsen können. 
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VS 200 Kreis Zentralwallis alle Indikatorflächen: Verbissintensität 

Abb. 3-1: Verbissintensität 2014 bis 2022. Der 95%-Vertrauensbereich ist mit einer 
vertikalen Linie dargestellt. 

VS 200 Kreis Zentralwallis alle Indikatorflächen: Verbreitung auf den Pro-
beflächen 

Abb. 3-2: Verbreitung auf den Probeflächen 2018 und 2022. 
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4 VS 201 Hôtel Weisshorn 

Voraussetzungen 

Gemeinde: Anniviers 
Kreis: Zentralwallis 
Mittelpunktkoordinaten:  613‘500 / 117‘500 
Höhenlage:  1‘840 bis 2‘240 m 
Exposition: Nord bis Nordost    
Standort: subalpiner Fichtenwald im Übergang zum Arvenwald 
Bestand: Altholz mit Öffnungen 
Wildtiere: Rothirsch, Reh, Gämse 
Forstrevier: Anniviers 
Vertreter Jagddienst: Joël Florey 
Leiter der Feldarbeit: Claude Salamin, Guillaume Revey 
Stichproben: 50 Probeflächen (2018, 2022) Abstand 100 m, Radius 2 m; 

2014 21 Probeflächen vor allem an verjüngungsreichen Or-
ten erfasst. 

Erhebung: 2014, 2018, 2022 
 

Pflanzendichte 

Die Pflanzendichte beträgt 1‘543 Pfl/ha. Auf 6% der Probeflächen sind mehr als 10'000 
Pfl/ha anzutreffen, auf 82% weniger als 2‘500 Pfl/ha. Auf 53% sind gar keine Pflanzen 
vorhanden. 
 

Baumartenverteilung 

Der Anteil der Anwuchsphase mit einer Grösse von weniger als 0,4 m an der gesamten 
Verjüngung beträgt 68%. Die Baumartenanteile sind vielfältig auf Vogelbeere, Arve, 
Lärche und Fichte verteilt, selten sind übrige Laubbäume. 

In der Aufwuchsphase ab 0,4 m Grösse sind 1‘056 Pfl/ha vorhanden. Die Baumarten-
anteile sind ähnlich wie im Anwuchs. 146 Pfl/ha sind grösser als 1,0 m. 

Arve, Vogelbeere, Lärche und Fichte sind auf sechs bis acht von 50 Probeflächen ver-
treten, die übrigen Laubbäume auf einer (s. Abb. 4-2 auf der nächsten Seite).  
 

Verbissintensität 

Die Verbissintensität beträgt für alle Baumarten 14% (+/-6%). Sie ist bei Vogelbeere 
unter dem Grenzwert und bei Arve klein. Bei Fichte und Lärche ist sie im Bereich des 
Grenzwertes (s. Abb. 4-1 auf der nächsten Seite). 
 

Entwicklung 2018 bis 2022 

Von 2018 bis 2022 haben Fichte, Lärche und Arve in Verbreitung und Stammzahl vor 
allem im Anwuchs abgenommen. Vogelbeere hat seine Verbreitung im Anwuchs leicht 
erweitert. Der Verbiss hat tendenziell um +7% (+/-7%) zugenommen, deutlich bei Lär-
che (+22%+/-15% s. Abb. 4-1 auf der nächsten Seite). 
  

Fazit 

Die Verjüngung ist vor allem auf Fichte, Lärche und Arve verteilt. Bei Fichte und Lärche 
ist der Verbiss an der oberen Grenze. Er sollte gesenkt werden, damit sich die Baum-
arten in den grossen Höhenlagen verbreiten und aufwachsen können. 
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VS 201 Hôtel Weisshorn: Verbissintensität 

Abb. 4-1: Verbissintensität 2014 bis 2022. Der 95%-Vertrauensbereich ist mit einer 
vertikalen Linie dargestellt. 

VS 201 Hôtel Weisshorn: Verbreitung auf den Probeflächen 

Abb. 4-2: Verbreitung auf den Probeflächen 2018 und 2022.  
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5 VS 202 Vercorin-Le Mont 

Voraussetzungen 

Gemeinde: Chalais 
Kreis: Zentralwallis 
Mittelpunktkoordinaten:  607‘200 / 123‘500 
Höhenlage:  1‘140 bis 1‘400 m    
Exposition: Nord    
Standort: Fichten-Tannenwald 
Bestand: Fichten-Altholz mit Öffnungen und beigemischt Lärche 
Wildtiere: Rothirsch, Gämse 
Forstrevier: Vallon 
Vertreter Jagddienst: Steve Nanchen 

Leiter der Feldarbeit: Philippe Largey, Cédric Vocat 
Stichproben: 47 (2018, 2022) Probeflächen, Abstand 100 m, Radius 2 m: 

2014 wurden 36 aufgenommen. 
Erhebung: 2014, 2018, 2022 
 

Pflanzendichte 

Die Pflanzendichte beträgt 51‘614 Pfl/ha. Auf 60% der Probeflächen sind mehr als 
10'000 Pfl/ha anzutreffen. 
 

Baumartenverteilung 

Der Anteil der Anwuchsphase mit einer Grösse von weniger als 0,4 m an der gesamten 
Verjüngung beträgt 92%. Lärche, die übrigen Laubbäume, Fichte und Tanne sind be-
deutend, die übrigen Nadelbäume dabei und Vogelbeere selten. 

In der Aufwuchsphase ab 0,4 m Grösse sind 4‘346 Pfl/ha vorhanden. Die übrigen 
Laubbäume dominieren. 807 Pfl/ha sind grösser als 1,0 m. 

Eine überaus verbreitete und reichhaltige Baumartenmischung ist anzutreffen. Die üb-
rigen Laubbäume kommen auf 70% der Probeflächen vor. Es folgen Fichte (55%), Lär-
che (40%), Tanne (38%), übrige Nadelbäume (26%) und Vogelbeere (13%). 
 

Verbissintensität 

Die Verbissintensität beträgt für alle Baumarten 15% (+/-11%). Sie ist bei keiner 
Baumart unter, sondern bei allen im Bereich des Grenzwertes (s. Abb. 5-1 auf der 
nächsten Seite). 
 

Entwicklung 2018 bis 2022 

Von 2018 bis 2022 haben die meisten Baumarten in Verbreitung und Stammzahl vor 
allem im Anwuchs abgenommen. Der Verbiss hat tendenziell um -11% (+/-17%) abge-
nommen, deutlich bei Tanne (-24%+/-13%) und Lärche (-28%+/-22% s. Abb. 5-1 auf 
der nächsten Seite). 
  

Fazit 

Eine überaus verbreitete und reichhaltige Baumartenmischung ist anzutreffen. Im Auf-
wuchs vermögen sich erst die übrigen Laubbäume und auch Lärche zu etablieren. Der 
Verbiss ist bei keiner Baumart unter, sondern bei allen im Bereich des Grenzwertes. 
Der Verbiss hat abgenommen. Er sollte weiter gesenkt werden. 
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VS 202 Vercorin-Le Mont: Verbissintensität 

Abb. 5-1: Verbissintensität 2014 bis 2022. Der 95%-Vertrauensbereich ist mit einer 
vertikalen Linie dargestellt. 

VS 202 Vercorin-Le Mont: Verbreitung auf den Probeflächen 

Abb. 5-2: Verbreitung auf den Probeflächen 2018 und 2022. 
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6 VS 203 Founou 

Voraussetzungen 

Gemeinde: Hérémence 
Kreis: Zentralwallis 
Mittelpunktkoordinaten:  597‘000 / 109‘200 
Höhenlage:  1‘480 bis 1‘900 m    
Exposition: Ost    
Standort: subalpiner Fichtenwald 
Bestand: stark strukturierte Bestände 
Wildtiere: Rothirsch, Gämse 
Forstrevier: Cône de Thyon  
Vertreter Jagddienst: Pascal Gaspoz 
Leiter der Feldarbeit: Olivier Bourdin, Serge Filliez 
Stichproben: 45 (2018, 2022) Probeflächen, Abstand 100 m, Radius 2 m; 

2014 wurden 30 Probeflächen vor allem an verjüngungsrei-
chen Orten erfasst. 

Erhebung: 2014, 2018, 2022 
 

Pflanzendichte 

Die Pflanzendichte beträgt 5‘219 Pfl/ha. Auf 22% der Probeflächen sind mehr als 
10'000 Pfl/ha, auf 60% weniger als 2‘500. Auf 42% sind keine Pflanzen vorhanden. 
 

Baumartenverteilung 

Der Anteil der Anwuchsphase mit einer Grösse von weniger als 0,4 m an der gesamten 
Verjüngung beträgt 62%. Die Baumartenanteile werden durch Fichte dominiert, Vogel-
beere ist dabei, Lärche und übrige Laubbäume sind selten. 

In der Aufwuchsphase ab 0,4 m Grösse sind 1‘989 Pfl/ha vorhanden. Fichte dominiert, 
die übrigen Baumarten sind selten. 256 Pfl/ha sind grösser als 1,0 m. 

Fichte ist auf gut der Hälfte der Probeflächen vertreten, Vogelbeere auf rund einem 
Drittel.  Übrige Laubbäume folgen mit fünf und Lärche mit einer von 45 Probeflächen 
(s. Abb. 6-2 auf der nächsten Seite). 
 

Verbissintensität 

Die Verbissintensität beträgt für alle Baumarten 20% (+/-12%). Sie ist bei keiner 
Baumart unter, sondern bei Fichte und Vogelbeere im Bereich des Grenzwertes (s. 
Abb. 6-1 auf der nächsten Seite). 
 

Entwicklung von 2018 bis 2022 

Von 2018 bis 2022 hat der Verbiss tendenziell um +9% (+/-12%) zugenommen, vor 
allem bei Fichte (s. Abb. 6-1 auf der nächsten Seite). 
  

Fazit 

Die Verjüngung ist auf Fichte, Vogelbeere und selten Lärche verteilt. Der Verbiss ist bei 
Fichte und Vogelbeere an der oberen Grenze. Er hat zugenommen. Der Verbiss sollte 
gesenkt werden, damit die Verjüngung sich verbreiten und aufwachsen kann. 
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VS 203 Founou: Verbissintensität 

Abb. 6-1: Verbissintensität 2014 bis 2022. Der 95%-Vertrauensbereich ist mit einer 
vertikalen Linie dargestellt. 

VS 203 Founou: Verbreitung auf den Probeflächen 

Abb. 6-2: Verbreitung auf den Probeflächen 2018 und 2022. 
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